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Wirtschaftlichkeit und betriebliche Auswirkungen der

kuhgebundenen Kälberaufzucht –
Ergebnisse aus dem

EIP-Projekt Weideinnovationen und aus der Praxis



Verfahren der kuhgebundenen Aufzucht



Fragestellung/Herangehensweise

▪Wie wirkt sich die Umsetzung auf Betrieb und Betriebsleiter:innen aus?

▪ EIP-Projekt Weideinnovationen

▪ Statischer Vergleichsdeckungsbeitrag 

▪ Befragung von Betriebsleiter:innen (n=70)

▪ Erfahrung am eigenen Betrieb (ca. 20 
Milchkühe

▪ 7 Jahre 

▪ 142 Kälber



Betriebswirtschaftliche Auswirkungen 

▪ Kuhgebundenen Kälberaufzucht beeinflusst

▪ Umsatzerlöse

▪ Tränkekosten*

▪ Grundfutterkosten 

▪ Kraftfutterkosten

▪ Tiergesundheitskosten 

▪ Einstreukosten 

▪ Arbeitskosten 

▪ Stallplatzkosten

*) inkl. die durch die 

Milchejektionsstörung bei den 

Müttern zurückgehaltene Milch



Betriebswirtschaftliche Auswirkungen 

Vergleich mit Bio-Eimertränke 

Gewählte Annahmen
• Verfahren: Bio-Fresserverkauf (91 Tage)

• Fresserpreis: 7 Euro/kg LG

• Milchpreis: 0,75 Euro/l

• Heupreis: 0,25 Euro/kg

• Kraftfutterpreis: 0,60 Euro/kg

• Strohpreis: 0,17 Euro/kg

• Kalkulatorischer Stundenlohn: 20 Euro/Akh



Auswirkungen auf die Zufriedenheit



Mein Verfahren der kuhgebundenen 
Kälberaufzucht

▪ Mischung aus Mutter- und Ammengebundener Kälberaufzucht

▪ Ablauf: 
Geburt

• Einzelabkalbebucht oder Weide

1.-2. LW
• Mutter mit Kalb

2.-3. LW
• Integration Kuh-Kalb Gruppe bzw. Trennung

3. - 8. 
LW

• Tränkephase Kuh-Kalb Gruppe 

9. – 13. 
LW

• Entwöhnungsphase Kuh-Kalb Gruppe 

14.- 15. 
LW

• Absetzen



Für mich relevante Vorteile

▪ Arbeitszeitersparnis

▪ Vitale Kälber + gute 
Tageszunahmen 
(~1kg/Tag) der Kälber

▪ Positives Sozialverhalten

▪ Frühe rau- und 
Weidefutteraufnahme der 
Kälber

=> Wird auch in der 
Literatur bestätigt
▪ u.a. Roth et al. 2009, Wagner et al. 2012, 2015, Buchli et al. 2017, Beaver et 

al. 2019, Meagher et al.; 2019, Waiblinger et al. 2020a und 



Meine Herausforderungen und 
Lösungsansätze

▪ Kuh-Kalb Trennung

▪ Schrittweise Trennung

▪ Zurückhalten der Milch beim Melken (1.-3. LW)

▪ Kälber im Melkstand

▪ Kuh ans Melken gewöhnen

▪ Unterschiedlicher und mehr Platzbedarf

▪ Flexible Stallbaulösungen

▪ Freie Liegefläche

▪ Unterschiedliches Verhalten von Kühen und Kälbern

▪ Flexibler Betriebsleiter



Fazit

▪ System reduziert die verkaufte Milchmenge aber auch die 
Arbeitszeit
▪ Unterschiede je nach Verfahren

▪ Vermarktungspotential in der Direktvermarktung

▪ Alternative Einkommensquellen notwendig/möglich

▪ Preisdifferenzierung/Fördermaßnahmen notwendig

▪ System bringt Kontrollverluste 
▪ Kühe und Kälber verhalten sich jedes Jahr anders

▪ Flexibilität gefordert. Was kostet (mir) das?

▪ System erhöht Vitalität für Rinder und Betriebsleiter:innen
▪ Ausgeprägtes Spiel-, Herden- und Fressverhalten bei den Rindern

▪ Freude. Was ist (mir) das wert?
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